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Wir Frauen 
Taschenkalender

Florence Hervé / Melanie Stitz / Mechthilde Vahsen (Hg.)
Wir Frauen 2022

Taschenkalender 
fl exibler Kunststoff einband mit Lesebändchen 

etwa 240 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A] 

ISBN 978-3-89438-747-1 

Unentbehrlich für den feministischen Alltag! Wie immer mit mei-

nungsstarken Monatstexten zu aktuellen Themen aus Frauensicht. 

Porträtiert werden Frauen – und Rebellinnen – aus Kunst und 

Kultur, Wissenschaft und Politik, die runde Geburtstage feiern: die 

Frauenrechtlerinnen Alexandra Kollontai, Alice Salomon, Eleanor 

Rathbone, die Pädagogin Eugenie Schwarzwald, ebenso wie die 

britische Suff ragette Emily Wilding Davison vor 150 Jahren ge-

boren. Die antifaschistischen Widerstandskämpferinnen Manssia 

Mametowa und Fania Brancovskaja-Jocheles, Marianne Cohn 

wären hundert geworden; geehrt werden Schriftstellerinnen wie 

Anna Louisa Karsch, Karin Michaelis, Erika Danneberg und Maruša 

Krese, die Malerinnen Mathilde Tardif, Rosa Bonheur und Mietje 

Bontjes van Beek, des Weiteren die Performance-Künstlerin Laurie 

Anderson und die Musikerin Maria Farantouri, beide Jahrgang 

1947. Die US-Schauspielerinnen Dorothy Dandrige und Judy 

Garland haben ihren Hundertsten! Das Lexikon ist Komikerinnen 

und Clowninnen gewidmet, die mit Humor den Wahnwitz der 

Welt vorführen, wie Gardi Hutter oder Annie Fratellini, Carolin 

Kebekus, Hannah Gadsby, Idil Baydar u. v. a. Dazu wieder jede 

Menge Fotos, Gedichte und Prosa sowie Tipps.

Florence Hervé, Dr. phil., ist Journalistin, 
Dozentin und Autorin. Zahlreiche Veröf-
fentlichungen; Melanie Stitz, Redakteurin 
der Zeitschrift Wir Frauen, ist tätig in der 
politischen Bildung; Mechthilde Vahsen, 
Dr. phil., Redakteurin der Zeitschrift Wir 
Frauen, ist freiberufliche Lektorin.

Für Buchhandlungen selbstverständlich 
volles RR bis zum 28.2.2022.

Erscheinungstermin: August

9 783894 387471

ISBN 978-3-89438-747-1

Ergänzungstitel

Florence Hervé (Hg.)
Mit Mut und List

Europäische Frauen 
im Widerstand gegen 
Faschismus und Krieg

Paperback; 294 Seiten 
€ 17,90 [D] / € 18,40 [A]

ISBN 978-3-89438-724-2
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Die
Zeitenwende

»Corona« hat der Welt eine Zeitenwende vor Augen geführt. Die 

USA zeigen sich im Niedergang. China ist als neue wirtschaft-

liche Nr. 1 und Gesundheitsweltmacht endgültig in Erscheinung 

getreten und ist wieder einmal die Weltkonjunkturlokomotive, 

und besonders für Deutschland. Aber die alte Globalisierung 

ist gescheitert, und Washington betreibt eine weitgehende Re-

nationalisierung und »Entkopplung« der internationalen Wirt-

schaftsbeziehungen. Eine neuartige Reglobalisierung wird unter 

Initiative Chinas stattfi nden, Eurasien dabei zu einem Wachs-

tumspol der Welt, und die Neuen Seidenstraßen eine Säule der 

künftigen Welt. In der EU aber scheint eine neue »transatlan-

tische« Sammlungsbewegung beeindruckt zu sein von Regel- 

und Rechtsbrüchen Washingtons. Und die EU irrlichtert zwi-

schen den Kräften. Die Präsidentenwahl wird an der US-Strategie 

gegenüber China wenig ändern. Werden die USA einen heißen 

Krieg gegen China/Russland lostreten? Oder kommt ein globa-

ler New Deal, bei dem über alles off en verhandelt wird, in dem 

Kooperation und neues Vertrauen entstehen? Findet der Westen 

die Kraft zu einer friedlichen Koexistenz und dazu, die großen 

Menschheitsprobleme wieder in den Mittelpunkt zu stellen?

Wolfram Elsner, * 1950, Professor für 
Volkswirtschaftslehre an der Universität 
Bremen, war Leiter des Bremer Landes-
instituts für Wirtschaftsforschung. Autor 
und Herausgeber zahlreicher interna-
tionaler Publikationen und Lehrbücher.  
Präsident der European Association for 
 Evolutionary Political Economy – EAEPE 
(2012-2016). Lehraufenthalte und Gast-
professuren in Europa, den USA, Süd-
afrika, Australien, Mexiko und China, Ad-
junct Professor an der Univ. of Missouri, 
Kansas City und seit 2015 Gastprofessor 
der Jilin Univ., Changchun, China. 

Kurz vor der Befreiung wurden im Frühjahr 1945 tausende 
Nazigegner »ausgeschaltet«. Gegen deutsche und ausländische 
Antifaschisten wie gegen Wehrmachtssoldaten, die sich am 
Wahnsinn nicht mehr beteiligen oder ihm ein Ende bereiten 
wollten, wurde ein groß angelegter Mordfeldzug in Gang ge-
setzt, um einen antifaschistischen Neubeginn nach dem Krieg 
im Keim zu ersticken. SS, Gestapo, aber auch einfache NSDAP-
Mitglieder, Volkssturmmänner und Hitlerjungen nahmen 
teil an Massakern im Ruhrkessel, an Erschießungen in vielen 
Städten und Dörfern, am Mord an Gefangenen aus KZs und 
Zuchthäusern auf Todesmärschen, an Standgerichten gegen 
 Deserteure. Die Verbrechen in der allerletzten Phase des Krie -
ges waren sowohl örtliche Amokläufe als auch Teil der Nach-
kriegsplanungen des deutschen Faschismus. Ulrich Sander 
bilanziert das Ausmaß der Verbrechen, um die Opfer dem 
Vergessen zu entreißen und die Täter zu benennen.

Ulrich Sander, * 1941. Journalist und freier Autor. Bundes-
sprecher der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – 
Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA). 
Zahlreiche Bücher und Zeitschri� enbeiträge. 
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-734-1
€ 16,90 [D]9 783894 387341

ISBN 978-3-89438-734-1

WOLFRAM ELSNER

DIE
ZEITENWENDE

CHINA, 
USA UND EUROPA 
»NACH CORONA« 

Erscheinungstermin: März

9 783894 387501

ISBN 978-3-89438-750-1

Wolfram Elsner
Die Zeitenwende
China, USA und Europa »nach Corona«

Klappenbroschur, etwa 230 Seiten
ca. € 20,00 [D] / € 20,60 [A]

ISBN 978-3-89438-750-1 

Conrad Schuhler
Wie weit noch
bis zum Krieg?
Die USA, China, die EU  
und der Weltfrieden

Paperback; 143 Seiten 
€ 12,90 [D] / € 13,30 [A]
ISBN 978-3-89438-727-3

Ergänzungstitel
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Corona verschär� eine riesige Wirtscha�skrise. Dabei stehen 
Arbeitskrä�e und Produktionsanlagen zur Verfügung. Fridays 
for Future und die neue Ökologiebewegung sind auf einen 
ähnlichen Widerspruch gestoßen: Banken werden gerettet, 
weil sie systemrelevant seien, das Klima aber nicht!? Auch 
Occupy fragte, warum das Geld, obwohl vom Menschen ge-
scha�en, nicht in seinem Dienst steht, sondern über ihm. 
Was aber ist das Wesen des Geldes? Warum ist es Kern des 
Gemeinwesens geworden? Diesen Fragen gehen die beiden 
Autoren nach. Und sie entwerfen eine Perspektive, in der die 
Gesellscha� die private Verfügung über die Produktionsmittel, 
Gewinnmaximierung und Geld mit den daraus resultierenden 
Wirtscha�skrisen, sozialen Verwerfungen und ökologischen 
Katastro phen hinter sich lassen und auf eine andere Basis 
gestellt werden könnte. Eine planmäßig und gemäß gesell-
scha�licher Bedürfnisse produzierende Gesellscha�, vom 
gnadenlosen Mechanismus grenzenloser Pro�terwirtscha�ung 
erlöst, mit nachhaltigem Wohlstand, mehr freier Zeit für alle 
und ohne Raubbau an der Natur.

Philip Broistedt und Christian Hofmann waren jahrelang 
in der Kapital-Lesebewegung aktiv. Sie engagieren sich der-
zeit in sozialen Bewegungen, Gewerkscha�en und der neuen 
Ökologiebewegung. Als Autorenduo verö�entlichen sie unter 
assoziation.info und in verschiedenen linken Zeitschri�en.
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ISBN 978-3-89438-740-2
€ 12,90 [D]9 783894 387402

ISBN 978-3-89438-740-2

Datenkraken im 
öffentlichen Dienst
»Laudatio« auf den
präventiven Sicherheits-
und Überwachungsstaat

Rolf Gössner

Rolf Gössner
Datenkraken im öff entlichen Dienst

»Laudatio« auf den präventiven 
Sicherheits- und Überwachungsstaat

Neue Kleine Bibliothek 297, etwa 300 Seiten 
ca. € 17,90 [D] / € 18,40 [A]

ISBN 978-3-89438-753-2 

Das Buch zeichnet den bundesdeutschen Weg in den präventiv-

autoritären Sicherheits- und Überwachungsstaat nach – und zwar 

anhand der »BigBrotherAwards«, auch als »Oscars für Datenkra-

ken« (Le Monde) bekannt. Jährlich werden diese Negativpreise 

an die größten Datenfrevler verliehen: so auch an Regierungen, 

Politiker/innen, Ministerien und staatliche Sicherheitsbehörden. 

Deren »Antiterrorpolitik« und »Sicherheitsgesetze«, Überwa-

chungs- und Aufrüstungsmaßnahmen sind Meilensteine auf 

dem Weg einer fatalen Entwicklung im Namen der Sicherheit 

– mit Sicherheit auf Kosten der Freiheit. Diesen Weg zeichnen 

die kritisch-pointierten »Laudationes« des Bürgerrechtlers Rolf 

Gössner nach, die er von 2000 bis 2020 gehalten hat: auf Bun-

desregierung, Kanzleramt und Verteidigungsministerium, auf 

die früheren Bundesinnenminister Otto Schily und Wolfgang 

Schäuble, auf weitere Bundes- und Landesinnenminister, Innen-

ministerkonferenz, Bundeswehr, BKA und Bundespolizei, auf 

BND, Verfassungsschutzämter des Bundes und der Länder, auf 

Bundesanwaltschaft, CDU- und grüne Fraktionen sowie auf den 

EU-Ministerrat. Eine Analyse ordnet die »ausgezeichneten« Fälle 

in die Geschichte Innerer Sicherheit ein. 

Rolf Gössner, Dr. iur., *1948, Jurist 
und Autor zahlreicher Publikationen 
zum  Themenspektrum Innere Sicher-
heit, Bürgerrechte und demokratischer 
Rechtsstaat. Kuratoriumsmitglied der 
Internationalen Liga für Menschenrech-
te, Mitherausgeber des Grundrechte-
Reports und der Zweiwochenschrift für 
Politik / Wirtschaft /Kultur Ossietzky sowie 
Mitglied der Jury zur Verleihung des 
Nega tivpreises  BigBrotherAward.

Erscheinungstermin: April

Datenkraken im
öff entlichen Dienst

9 783894 387532

ISBN 978-3-89438-753-2

Cornelia Kerth / 
Martin Kutscha (Hg.)

Was heißt 
hier eigentlich 

Verfassungsschutz?
Ein Geheimdienst 
und seine Praxis

Paperback; 148 Seiten 
€ 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-729-7

 Ergänzungstitel
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Corona verschär�  eine riesige Wirtscha� skrise. Dabei stehen 
Arbeitskrä� e und Produktionsanlagen zur Verfügung. Fridays 
for Future und die neue Ökologiebewegung sind auf einen 
ähnlichen Widerspruch gestoßen: Banken werden gerettet, 
weil sie systemrelevant seien, das Klima aber nicht!? Auch 
Occupy fragte, warum das Geld, obwohl vom Menschen ge-
scha� en, nicht in seinem Dienst steht, sondern über ihm. 
Was aber ist das Wesen des Geldes? Warum ist es Kern des 
Gemeinwesens geworden? Diesen Fragen gehen die beiden 
Autoren nach. Und sie entwerfen eine Perspektive, in der die 
Gesellscha�  die private Verfügung über die Produktionsmittel, 
Gewinnmaximierung und Geld mit den daraus resultierenden 
Wirtscha� skrisen, sozialen Verwerfungen und ökologischen 
Katastro phen hinter sich lassen und auf eine andere Basis 
gestellt werden könnte. Eine planmäßig und gemäß gesell-
scha� licher Bedürfnisse produzierende Gesellscha� , vom 
gnadenlosen Mechanismus grenzenloser Pro� terwirtscha� ung 
erlöst, mit nachhaltigem Wohlstand, mehr freier Zeit für alle 
und ohne Raubbau an der Natur.

Philip Broistedt und Christian Hofmann waren jahrelang 
in der Kapital-Lesebewegung aktiv. Sie engagieren sich der-
zeit in sozialen Bewegungen, Gewerkscha� en und der neuen 
Ökologiebewegung. Als Autorenduo verö� entlichen sie unter 
assoziation.info und in verschiedenen linken Zeitschri� en.
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ISBN 978-3-89438-740-2
€ 12,90 [D]9 783894 387402

ISBN 978-3-89438-740-2

Klima, Chaos, Kapital 
Was über den Kapitalismus 
wissen sollte, wer den 
Planeten retten willBR
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Matthias Martin Becker

»Wirtschaft und Klimaschützer müssen erkennen, dass sie nur 

gemeinsam gewinnen können.« Mit diesen Worten wiederholte 

Bundeswirtschaftsminister Altmaier das Credo, wirksamer Um-

weltschutz und Kapitalismus könnten langfristig harmonieren. 

Doch die »Marktmechanismen« haben weder den Ausstoß an 

Treibhausgasen gesenkt noch die Abholzung der Tropenwälder 

beendet und sie werden es auch zukünftig nicht tun. Warum das 

so ist, erläutert Matthias Martin Becker. Er legt den Zusammen-

hang zwischen Naturzerstörung und Kapitalakkumulation dar. 

Der Raubbau an den natürlichen Ressourcen und die Schädigung 

der Atmosphäre sind untrennbar verwoben mit dem weltweiten 

politischen und wirtschaftlichen System, mit seiner sozialen 

Ungleichheit, mit Macht und Reichtum, Ohnmacht und Armut. 

Und die Klimakrise ist nur eine von vielen ökologischen Verwer-

fungen. Das Buch beschreibt auch, welche Gegenmaßnahmen 

eigentlich notwendig wären und welche Hindernisse ihnen im 

Weg stehen. Das Fazit: Ein nachhaltiger Kapitalismus wird ein 

Mythos bleiben. Ohne eine umfassende gesamtgesellschaftliche 

Planung und ohne Eingriff e in Privateigentum und Markt- und 

Kapitalfreiheit lässt sich die Klimakrise nicht entschärfen.

Klima, 
Chaos, Kapital
Matthias Martin Becker
Klima, Chaos, Kapital
Was über den Kapitalismus wissen 
sollte, wer den Planeten retten will

Neue Kleine Bibliothek 298, etwa 200 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-754-9

Erscheinungstermin: März

Matthias Martin Becker, * 1971, Über-
setzer und freier Wissenschaftsjournalist 
u. a. für Deutschlandfunk, SWR und WDR, 
lebt in Berlin. 2020 übersetzte er das Buch 
»Was COVID-19 mit der ökologischen Kri-
se, dem Raubbau an der Natur und dem 
Agro business zu tun hat« von Rob Wal-
lace aus dem amerikanischen Englisch.

9 783894 387549

ISBN 978-3-89438-754-9

Carl Waßmuth /
Winfried Wolf
Verkehrswende
Ein Manifest

Paperback; 199 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]
ISBN 978-3-89438-737-2

Ergänzungstitel
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Georg Auernheimer
Globalisierung
Basiswissen Politik /

Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 131 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-689-4

Regenwälder werden zu Sojafarmen und Palmölplantagen, 

Wasserrechte zu Finanzprodukten. Aus Krankenhäusern hat 

man auf Profi t getrimmte Spezialkliniken gemacht, aus der Post 

einen lukrativen transnationalen Logistikkonzern. Kapitalistische 

»Landnahme« allerorten. Im Anschluss an Rosa Luxemburg und 

David Harvey geht Georg Auernheimer davon aus, dass die Ent-

eignung öff entlicher Güter nicht nur den historischen Prozess 

der Entstehung des Kapitalismus kennzeichnet. Sie ist nach 

wie vor Element kapitalistischer Akkumulation. Auernheimer 

durchstreift die Länder des globalen Südens und verfolgt die 

Privatisierungspolitik, die von den supranationalen Institutionen 

(IWF etc.) und den Regierungen vorangetrieben wird. Innerhalb 

Europas ist die BRD im Fokus. Als Lehrstück behandelt er die 

Übernahme der DDR wie die Transformation in Osteuropa. Er 

unterscheidet zwischen »wilden Praktiken« der Enteignung 

(Land- und Wasserraub, Biopiraterie etc.), wie sie vor allem an 

der Peripherie des kapitalistischen Weltsystems ausgeübt wer-

den, und Strategien der Privatisierung staatlicher Infrastrukturen 

und Dienste. Dass sich vielerorts auch Widerstand formiert, wird 

abschließend verdeutlicht.

Privatisierung 
als Enteignung

Georg Auernheimer
Wie gesellschaftliche Güter

zu privatem Reichtum werden
Über Privatisierung und andere Formen der Enteignung

Neue Kleine Bibliothek 299, etwa 180 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-752-5

Georg Auernheimer, Prof. em. Dr. phil., 
* 1939, lehrte Erziehungswissenschaft, 
Schwerpunkt Interkulturelle Pädagogik, 
in Marburg und Köln. Als Dozent und 
Publizist befasst er sich seit vielen Jahren 
mit der neoliberal ausgerichteten Globali-
sierung und ihren Folgen.

Erscheinungstermin: Februar

9 783894 387525

ISBN 978-3-89438-752-5

Ergänzungstitel

Corona verschär� eine riesige Wirtscha�skrise. Dabei stehen 
Arbeitskrä�e und Produktionsanlagen zur Verfügung. Fridays 
for Future und die neue Ökologiebewegung sind auf einen 
ähnlichen Widerspruch gestoßen: Banken werden gerettet, 
weil sie systemrelevant seien, das Klima aber nicht!? Auch 
Occupy fragte, warum das Geld, obwohl vom Menschen ge-
scha�en, nicht in seinem Dienst steht, sondern über ihm. 
Was aber ist das Wesen des Geldes? Warum ist es Kern des 
Gemeinwesens geworden? Diesen Fragen gehen die beiden 
Autoren nach. Und sie entwerfen eine Perspektive, in der die 
Gesellscha� die private Verfügung über die Produktionsmittel, 
Gewinnmaximierung und Geld mit den daraus resultierenden 
Wirtscha�skrisen, sozialen Verwerfungen und ökologischen 
Katastro phen hinter sich lassen und auf eine andere Basis 
gestellt werden könnte. Eine planmäßig und gemäß gesell-
scha�licher Bedürfnisse produzierende Gesellscha�, vom 
gnadenlosen Mechanismus grenzenloser Pro�terwirtscha�ung 
erlöst, mit nachhaltigem Wohlstand, mehr freier Zeit für alle 
und ohne Raubbau an der Natur.

Philip Broistedt und Christian Hofmann waren jahrelang 
in der Kapital-Lesebewegung aktiv. Sie engagieren sich der-
zeit in sozialen Bewegungen, Gewerkscha�en und der neuen 
Ökologiebewegung. Als Autorenduo verö�entlichen sie unter 
assoziation.info und in verschiedenen linken Zeitschri�en.
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ISBN 978-3-89438-740-2
€ 12,90 [D]9 783894 387402

ISBN 978-3-89438-740-2

Wie gesellschaftliche Güter 
zu privatem Reichtum werden 
Über Privatisierung und 
andere Formen der Enteignung

Georg Auernheimer
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Jörg Roesler analysiert in den hier versammelten Aufsätzen 
die Schlussakkorde der DDR-Geschichte, und zwar vor allem 
ihre ökonomischen Aspekte – die Wirtscha� des Landes von 
der Krise 1989 bis zur Liquidierung 1990/91. Dem Charakter 
des jeweiligen Untersuchungsobjekts entsprechend grei� er 
zuweilen weit in die Geschichte zurück, manchmal verfolgt er 
die Entwicklung bis zum gestrigen Tag; er stellt international 
vergleichende Betrachtungen an und untersucht mögliche 
Alternativen. Die Debatten über eine Umgestaltung der DDR-
Wirtscha� werden ebenso untersucht wie die Kontroversen 
über mögliche Wege zur staatlichen Einheit. Vorgestellt werden 
aber auch heute fast vergessene Aktionen sozialen Widerstands 
gegen die Auswirkungen einer von Grund auf verfehlten Poli-
tik schnellstmöglicher Vereinigung, die die, auf Deutschland 
bezogen, »größte Vernichtung von Produktivvermögen in 
Friedenszeiten« (Christa Lu�) zur Folge hatte. 

Jörg Roesler, Prof. Dr., * 1940, Wirtscha�shistoriker. Bis 1991 
tätig am Institut für Wirtscha�sgeschichte der Akademie der 
Wissenscha�en der DDR und bis 1995 am Zentrum für Zeit-
historische Forschungen in Potsdam. Danach Vorlesungen 
an der Universität der Künste (Berlin), der McGill University 
(Montreal), der University of Toronto und der Portland State 
University (USA).
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-749-5
€ 16,90 [D]9 783894 387495

ISBN 978-3-89438-749-5

Die Wirtscha� der DDR –
von der Krise zur Liquidierung

Jörg Roesler

ABGEWRACKT
Jörg Roesler
Abgewrackt
Die Wirtschaft der DDR –
von der Krise zur Liquidierung

Neue Kleine Bibliothek 295, 251 Seiten
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-749-5

Jörg Roesler analysiert in den hier versammelten Aufsätzen die 

Schlussakkorde der DDR-Geschichte, und zwar vor allem ihre 

ökonomischen Aspekte. Mit Rückschau in die Geschichte unter-

sucht Jörg Roesler das Ende der DDR und ihrer Wirtschaft von 

der Krise bis zur Liquidierung. Dem Charakter des jeweiligen 

Untersuchungsobjekts entsprechend greift er zuweilen weit in die 

Geschichte zurück, manchmal verfolgt er die Entwicklung bis zum 

gestrigen Tag; er stellt international vergleichende Betrachtungen 

an und untersucht mögliche Alternativen. Die Debatten über eine 

Umgestaltung der DDR-Wirtschaft werden ebenso untersucht 

wie die Kontroversen über mögliche Wege zur staatlichen Einheit 

mit der Bundesrepublik. Vorgestellt werden aber auch heute fast 

vergessene Aktionen sozialen Widerstands gegen die Auswir-

kungen einer von Grund auf verfehlten Politik schnellstmöglicher 

Vereinigung, die die, auf Deutschland bezogen, »größte Vernich-

tung von Produktivvermögen in Friedenszeiten« (Christa Luft) 

zur Folge hatte. »Ein kompaktes Geschichtsbuch, das die letzten 

drei Dezennien refl ektiert, ein Kompendium und Kaleidoskop 

von Erkenntnissen, Einsichten, Anregungen und Argumenten. 

Eine lohnende Lektüre.« (Karlen Vesper, nd)

Jörg Roesler, Prof. Dr. sc. oec., * 1940, 
Wirtschaftshistoriker. Bis 1991 tätig am 
Institut für Wirtschaftsgeschichte der 
Akademie der Wissenschaften der DDR 
und bis 1995 am Zentrum für Zeithisto-
rische Forschungen in Potsdam. Danach 
Vorlesungen an der Universität der Künste 
(Berlin), der McGill University (Montreal), 
der University of Toronto und der Portland 
State University (USA).

bereits lieferbar

Abgewrackt – Die 
Wirtschaft der DDR

9 783894 387495

ISBN 978-3-89438-749-5

Ergänzungstitel

Jörg Roesler
Geschichte der DDR
Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

5. Aufl age
Pocketformat; 127 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-499-9
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Corona verschär� eine riesige Wirtscha�skrise. Dabei stehen 
Arbeitskrä�e und Produktionsanlagen zur Verfügung. Fridays 
for Future und die neue Ökologiebewegung sind auf einen 
ähnlichen Widerspruch gestoßen: Banken werden gerettet, 
weil sie systemrelevant seien, das Klima aber nicht!? Auch 
Occupy fragte, warum das Geld, obwohl vom Menschen ge-
scha�en, nicht in seinem Dienst steht, sondern über ihm. 
Was aber ist das Wesen des Geldes? Warum ist es Kern des 
Gemeinwesens geworden? Diesen Fragen gehen die beiden 
Autoren nach. Und sie entwerfen eine Perspektive, in der die 
Gesellscha� die private Verfügung über die Produktionsmittel, 
Gewinnmaximierung und Geld mit den daraus resultierenden 
Wirtscha�skrisen, sozialen Verwerfungen und ökologischen 
Katastro phen hinter sich lassen und auf eine andere Basis 
gestellt werden könnte. Eine planmäßig und gemäß gesell-
scha�licher Bedürfnisse produzierende Gesellscha�, vom 
gnadenlosen Mechanismus grenzenloser Pro�terwirtscha�ung 
erlöst, mit nachhaltigem Wohlstand, mehr freier Zeit für alle 
und ohne Raubbau an der Natur.

Philip Broistedt und Christian Hofmann waren jahrelang 
in der Kapital-Lesebewegung aktiv. Sie engagieren sich der-
zeit in sozialen Bewegungen, Gewerkscha�en und der neuen 
Ökologiebewegung. Als Autorenduo verö�entlichen sie unter 
assoziation.info und in verschiedenen linken Zeitschri�en.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-740-2
€ 12,90 [D]9 783894 387402

ISBN 978-3-89438-740-2

ANTISEMITISMUS 
IM DRITTEN REICH
Von der Ausgrenzung
zum Völkermord
Eine Einführung

Ulrich Schneider

Erscheinungstermin: März

Der Antisemitismus der Nazis hatte seine Vorläufer, wurde von 

diesen aber ins Extrem gesteigert. Ulrich Schneider skizziert, 

wie diese Entwicklung stufenweise in brutale Praxis umgesetzt 

wurde. Der gesellschaftlichen Ausgrenzung und Isolierung 

schon zu Beginn des Dritten Reichs, der Entrechtung durch 

die »Nürnberger Rassegesetze« von 1935 und der damit ver-

bundenen »Arisierung« der Wirtschaft und »Säuberung« des 

Kulturlebens folgten die Novemberpogrome von 1938 sowie 

der forcierte Raub jüdischen Eigentums und mit dem Krieg die 

Ghettoisierung und Deportation in den Osten. Dieser Prozess 

kulminierte schließlich in der »Endlösung der Judenfrage« 

durch die Massenvernichtung, organisiert durch die Wannsee-

konferenz von 1942. Der Autor ordnet die Judenverfolgung in 

die Gesamtpolitik des deutschen Faschismus ein: politische und 

gesellschaftliche Gleichschaltung als Voraussetzung kriegeri-

scher Expansion zur Realisierung internationaler Vorherrschaft. 

Nicht vergessen werden dabei die Mitläufer, Akteure und Profi -

teure der deutschen »Volksgemeinschaft«. Ein knapper Ausblick 

zum Umgang mit den Verbrechen und den Tätern nach 1945 

schließt den Band ab.

Ulrich Schneider
Auschwitz

Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 142 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-725-9

Ergänzungstitel

Antisemitismus
im Dritten Reich

9 783894 387563

ISBN 978-3-89438-756-3

Ulrich Schneider
Antisemitismus im Dritten Reich

Von der Ausgrenzung zum Völkermord
Eine Einführung

Neue Kleine Bibliothek 300, etwa 140 Seiten
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-756-3

Ulrich Schneider, Dr. phil., * 1954, Histo-
riker,  Generalsekretär der Internationalen 
Föderation der Widerstandskämpfer (FIR) 
sowie Bundessprecher der Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes – Bund 
der Antifaschistinnen und Antifaschisten 
(VVN-BdA). Autor zahlreicher Bücher.
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Frühjahr 2021

Corona verschär�  eine riesige Wirtscha� skrise. Dabei stehen 
Arbeitskrä� e und Produktionsanlagen zur Verfügung. Fridays 
for Future und die neue Ökologiebewegung sind auf einen 
ähnlichen Widerspruch gestoßen: Banken werden gerettet, 
weil sie systemrelevant seien, das Klima aber nicht!? Auch 
Occupy fragte, warum das Geld, obwohl vom Menschen ge-
scha� en, nicht in seinem Dienst steht, sondern über ihm. 
Was aber ist das Wesen des Geldes? Warum ist es Kern des 
Gemeinwesens geworden? Diesen Fragen gehen die beiden 
Autoren nach. Und sie entwerfen eine Perspektive, in der die 
Gesellscha�  die private Verfügung über die Produktionsmittel, 
Gewinnmaximierung und Geld mit den daraus resultierenden 
Wirtscha� skrisen, sozialen Verwerfungen und ökologischen 
Katastro phen hinter sich lassen und auf eine andere Basis 
gestellt werden könnte. Eine planmäßig und gemäß gesell-
scha� licher Bedürfnisse produzierende Gesellscha� , vom 
gnadenlosen Mechanismus grenzenloser Pro� terwirtscha� ung 
erlöst, mit nachhaltigem Wohlstand, mehr freier Zeit für alle 
und ohne Raubbau an der Natur.

Philip Broistedt und Christian Hofmann waren jahrelang 
in der Kapital-Lesebewegung aktiv. Sie engagieren sich der-
zeit in sozialen Bewegungen, Gewerkscha� en und der neuen 
Ökologiebewegung. Als Autorenduo verö� entlichen sie unter 
assoziation.info und in verschiedenen linken Zeitschri� en.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-740-2
€ 12,90 [D]9 783894 387402

ISBN 978-3-89438-740-2

DAMIT WIR 
ATMEN KÖNNEN 
Migrantische Stimmen zu
Rassismus, rassistischer  Gewalt 
und Gegenwehr

Kemal Bozay / Serpil Güner / 

Orhan Mangitay / Funda Göçer (Hg.) 

Kemal Bozay / Serpil Güner / 
Orhan Mangitay / Funda Göçer (Hg.)
Damit wir atmen können
Migrantische Stimmen zu Rassismus, rassistischer Gewalt und Gegenwehr

Neue Kleine Bibliothek 296, etwa 220 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-748-8

Das »I can’t breathe« des Afroamerikaners George Floyd mün-

dete in einen Aufschrei gegen Rassismus. Der von Polizisten 

verübte Mord in den USA vom Mai 2020 und damit das Bild, 

»nicht mehr atmen zu können«, trafen im Land selbst sowie 

international ins Mark. Auch in Deutschland haben Rassismus 

und rassistische Gewalt tiefe Spuren hinterlassen. In diesem 

Buch erheben Migrantinnen und Migranten ihre Stimmen: sie 

analysieren Ursachen und ideologische Spielarten von Rassis-

mus. Und sie zeigen konkrete Erscheinungsformen auf – vom 

Klassenzimmer bis zum mutmaßlichen Mord in einer Dessauer 

Polizeizelle, vom »Social Media«-Bereich bis zu den Morden 

von Hanau. Gefragt wird zudem nach Formen von Gegen-

wehr, die über größere Protestaktionen hinaus auch im Alltag 

greifen. Der Band sammelt Erfahrungen aus dem Kreis von 

Betroff enen, die in Politik, Publizistik, Wissenschaft, Kultur und 

antirassistischen Initiativen arbeiten und aktiv sind. Neben den 

Herausgeber*innen kommen unter anderem Esther  Bejarano 

und Kutlu  Yurtseven, Eko Fresh, Fatih Çevikkollu, Karima 

 Benbrahim, Reyhan Şahin, Marvin Oppong, Ismail Küpeli und 

Mehmet Daimagüler zu Wort.

Kemal Bozay, Professor für Sozialwis-
senschaften und Soziale Arbeit an der 
IUBH – Internationale Hochschule (Köln); 
Serpil Güner, Masterstudentin an der 
Universität zu Köln; Orhan Mangitay, 
Doktorand an der Universität zu Köln; 
Funda Göçer, Lehrerin für Geschichte und 
praktische Philosophie in Köln. Die Her-
ausgeber*innen eint die kontinuierliche 
Beschäftigung mit den Themenbereichen 
Bildung, Rassismus und Migration.

Erscheinungstermin: März

Damit wir
atmen können

9 783894 387488

ISBN 978-3-89438-748-8

Ergänzungstitel

Kemal Bozay u.a. (Hg.)
Die haben gedacht,
wir waren das
MigrantInnen über
rechten Terror und Rassismus

Paperback; 299 Seiten 
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]
ISBN 978-3-89438-614-6
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www.papyrossa.de
978-3-89438-731-0
€ 9,90 [D]

Monopole stehen für Größe und Macht. In der Wirt-
schaft gibt es sie seit der Antike. Im Kapitalismus ent-
wickeln sie sich auf eigener Grundlage und erhalten 
eine neue Qualität. An der Schwelle vom 19.  zum 
20. Jahrhundert gingen in Ökonomie und Politik 
tiefgreifende Änderungen vor sich. Neue Industrie-
zweige entstanden. Aktiengesellschaften ermög-
lichten kapitalintensive Vorhaben. Groß betriebe 
schossen wie Pilze aus dem Boden. Sie führten an 
ein neues Produktions- und Herrschaftsverhältnis 
heran: Das Monopol. Es beseitigt die freie Konkur-
renz, beherrscht die Märkte und erzielt hohe Profi-
te, indem es sich die anderen Teile der Gesellschaft 
ökonomisch unterwirft. Monopole setzen im Kampf 
gegeneinander, um den Staat und mit ihm ihre In-
teressen durch. Die herrschende Wirtschaftslehre 
verharmlost das Monopol als vernachlässigbare 
Ausnahme. In mathematischer  Exaktheit handeln-
de Produzenten, so heißt es, erfüllten die Wünsche 
der Verbraucher bestens. Mit der monopolistischen 
Wirklichkeit hat dieses Wunschbild nichts zu tun.

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., Jg. 1944. Bis 1991 
beschäftigt an der TU Karl-Marx-Stadt und der 
TU  Chemnitz. Danach freiberuflicher Dozent für 
 Betriebs- und Volkswirtschaftslehre.
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Rente

Erscheinungstermin: März

Klaus Müller stellt zunächst die Entstehung des deutschen Ren-

tensystems im Zuge der Bismarck’schen Politik von Zuckerbrot 

und Peitsche gegenüber der sozialistischen Arbeiterbewegung 

dar. Danach verfolgt er, wie es vor und nach dem Zweiten Welt-

krieg weiterging, um sodann die gegenwärtige Situation unter 

die Lupe zu nehmen: Seit Jahren steigt die Zahl der Rentnerinnen 

und Rentner, während die der Beitragszahler*innen sinkt. Steht 

somit also der »Generationenvertrag« vor dem Aus? Scheitert 

die solidarische Umlagefi nanzierung? Führt deshalb kein Weg 

vorbei am Ausbau der privaten Vorsorge für das Alter? Und 

sind langfristige Beitragserhöhungen ohne Alternative? Oder 

muss die Lebensarbeitszeit verlängert werden, um das deutsche 

Rentensystem zu retten? Klaus Müller weist nach, dass allen 

Unkenrufen zum Trotz diese Fragen verneint werden können. 

Er belegt, dass und wie das System der umlagefi nanzierten 

Altersrente den künftigen Anforderungen standhalten kann. 

Es auszubauen und durch staatliche Zuschüsse zu stärken, das 

ist – wie Müller schlüssig nachweist – der einzig sichere Weg, 

die Altersrente als tragende Säule der Alterssicherung zukunfts-

fest zu machen.

Klaus Müller
Lohnarbeit

und Arbeitslohn
Basiswissen Politik /

Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 131 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-667-2

Ergänzungstitel

Rente
Basiswissen

9 783894 387600

ISBN 978-3-89438-760-0

Klaus Müller
Rente

Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie
Pocketformat, etwa 130 Seiten

ca. € 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-760-0

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., * 1944, bis 
1991 beschäftigt an der TU Karl-Marx-
Stadt und der TU Chemnitz. Danach 
freiberufl icher Dozent für Betriebs- und 
Volkswirtschaftslehre. Von 2000 bis 2009 
Leiter des Studiengangs »Mittelständische 
Wirtschaft« an der Berufsakademie Glau-
chau. Etwa 400 Publikationen.
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Die Corona-Krise stellt die Gesellschaft insgesamt, aber nicht 

zuletzt auch die Wirtschafts- und Finanzpolitik vor große neue 

Herausforderungen. Wie sind die Antworten zu bewerten, 

die Berlin und Brüssel bisher darauf gefunden haben? Das 

MEMORANDUM 2021 setzt sich kritisch auseinander mit den 

Maßnahmen von Bundesregierung und EU-Kommission und 

zeigt, dass es durchaus Alternativen zu deren vorrangiger Aus-

richtung auf privatwirtschaftliche Gewinnsicherung gibt. In der 

Finanzpolitik wird insbesondere die Tilgungsverpfl ichtung der 

2020 und 2021 aufgenommenen Kredite des Bundes und der 

Bundesländer hinterfragt. Zu deren Tilgung wird ein Corona-

Lastenausgleichsfonds gefordert, der durch eine Abgabe auf 

große Vermögen fi nanziert werden soll. Anknüpfend an das 

letztjährige Memorandum werden sodann die Ausführungen 

zur überfälligen Verkehrswende fortgesetzt. Dem folgt ein 

umfangreiches Kapitel zu Grundfragen der Rentenpolitik, das 

alternative Möglichkeiten für eine sichere Altersvorsorge dis-

kutiert. Und schließlich geht es um eine Bestandsaufnahme 

der nationalen und internationalen Unternehmensbesteuerung 

und die Notwendigkeit ihrer grundsätzlichen Neuausrichtung.

MEMORANDUM 
2021

Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik
MEMORANDUM 2021
Alternativen der Wirtschaftspolitik

Neue Kleine Bibliothek 301, etwa 280 Seiten, mit zahlreichen Tabellen
ca. € 18,90 [D] / € 19,50 [A] 

ISBN 978-3-89438-755-6 

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirt-
schaftspolitik ist ein Zusammenschluss 
von Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern aus Universitäten, Fachhoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und 
Gewerkschaften. Sie formulieren Gegen-
positionen zur einseitigen Beeinflussung 
der öffentlichen Meinung im Interesse der 
Privatwirtschaft. Ihr jährliches Memoran-
dum ist eine Entgegnung auf das Herbst-
gutachten der »Fünf Wirtschaftsweisen«, 
von denen sich die Bundesregierungen 
ihren wirtschaftspolitischen Kurs abseg-
nen lassen.

Wie sieht es 2016 mit der wirtschaftlichen Lage in Deutschland 
und in Europa aus? Und was ist für die weitere Entwicklung 
zu erwarten? Allen offiziellen Prognosen widersprechend, ist 
die Krise nach wie vor nicht überwunden. Und angesichts der 
zunehmenden Migra tion steht die Wirtschaftspolitik wie in 
der gesamten Europäischen Union so auch in Deutschland 
vor neuartigen Herausforderungen und wichtigen Weichen-
stellungen. Das MEMORANDUM 2016 benennt, wie die über-
kommenen Probleme und neuen Aufgaben bewältigt werden 
können. Dies erfordert eine nachhaltige, sozial-ökologisch 
ausgerichtete wirtschaftspolitische Strategie, die die wirkli-
chen Krisenursachen angeht. Weitere Themen sind die Politik 
der EZB und Geldpolitik, Steuerpolitik und Bankenregulierung. 
Außerdem behandelt das MEMORANDUM dieses Jahr kritisch 
die Energiewende sowie die Bildungspolitik. 

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik besteht aus 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus Universitäten, 
Fachhochschulen, Forschungseinrichtungen und Gewerkschaf-
ten. Ihr alljährliches MEMORANDUM stellt einen Gegenentwurf 
zu den Jahresgutachten der »Fünf Weisen« dar. Es ist längst 
zu einer festen Einrichtung geworden und aus der aktuellen 
Debatte nicht wegzudenken.

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-611-5
EUR 17,90 [D]9 783894 386115

ISBN 978-3-89438-611-5

Arbeitsgruppe
Alternative Wirtschaftspolitik

       MEMORANDUM

                       2021
Alternativen der Wirtschaftspolitik 
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Erscheinungstermin: Mai

9 783894 387556

ISBN 978-3-89438-755-6

Ergänzungstitel

Heinz-J. Bontrup /
Jürgen Daub (Hg.)
Digitalisierung und 
Technik – Fortschritt 
oder Fluch?

Paperback; 321 Seiten 
€ 22,00 [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-89438-742-6



12

PapyRossa

Corona verschär� eine riesige Wirtscha�skrise. Dabei stehen 
Arbeitskrä�e und Produktionsanlagen zur Verfügung. Fridays 
for Future und die neue Ökologiebewegung sind auf einen 
ähnlichen Widerspruch gestoßen: Banken werden gerettet, 
weil sie systemrelevant seien, das Klima aber nicht!? Auch 
Occupy fragte, warum das Geld, obwohl vom Menschen ge-
scha�en, nicht in seinem Dienst steht, sondern über ihm. 
Was aber ist das Wesen des Geldes? Warum ist es Kern des 
Gemeinwesens geworden? Diesen Fragen gehen die beiden 
Autoren nach. Und sie entwerfen eine Perspektive, in der die 
Gesellscha� die private Verfügung über die Produktionsmittel, 
Gewinnmaximierung und Geld mit den daraus resultierenden 
Wirtscha�skrisen, sozialen Verwerfungen und ökologischen 
Katastro phen hinter sich lassen und auf eine andere Basis 
gestellt werden könnte. Eine planmäßig und gemäß gesell-
scha�licher Bedürfnisse produzierende Gesellscha�, vom 
gnadenlosen Mechanismus grenzenloser Pro�terwirtscha�ung 
erlöst, mit nachhaltigem Wohlstand, mehr freier Zeit für alle 
und ohne Raubbau an der Natur.

Philip Broistedt und Christian Hofmann waren jahrelang 
in der Kapital-Lesebewegung aktiv. Sie engagieren sich der-
zeit in sozialen Bewegungen, Gewerkscha�en und der neuen 
Ökologiebewegung. Als Autorenduo verö�entlichen sie unter 
assoziation.info und in verschiedenen linken Zeitschri�en.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-740-2
€ 12,90 [D]9 783894 387402

ISBN 978-3-89438-740-2

Eva kam aus Afrika
… und Adam auch
Der Mythos vom
»wissenscha�lichen Rassismus«

Michael Kubi

Erscheinungstermin: April

Gibt es Menschenrassen? Die Wissenschaft verneint diese Frage. 

Zweck der Rasseneinteilung ist es, angebliche und tatsächliche 

Unterschiede zwischen Menschengruppen zu benutzen, um 

diese zu hierarchisieren. Rassismus entstand als ideologische 

Rechtfertigung zur Unterdrückung anderer Völker. Eine Min-

derheit an Akademikern und politische Demagogen, die sich 

wissenschaftlichen Erkenntnissen widersetzen, bestreiten dies. 

So wie es Wissenschaftler gibt, die die Evolutionsbiologie ver-

leugnen, gibt es auch solche, die am Konzept der Rasse festhal-

ten. Dieses ist als »Scientifi c Racism« bekannt, der besonders in 

den USA virulent ist, aber auch in Europa Anhänger*innen hat. 

Michael Kubi setzt sich kritisch mit dieser pseudowissenschaft-

lichen Theorie auseinander. Dabei werden verschiedene Themen 

behandelt: vom Begriff  der »Rasse« und dem der »Population« 

bis hin zu DNA-Vergleichen, der Evolution des Menschen und 

der Intelligenzforschung. Kubi belegt, dass die »Argumente« des 

»Scientifi c Racism« samt und sonders faul sind. Denjenigen, die 

sich rassistischer Propaganda entgegenstellen, liefert er Argu-

mente gegen die Behauptungen von deren Protagonist*innen, 

die zunehmend versuchen, sich »wissenschaftlich« zu gebärden.

Wulf D. Hund
Rassismus und
Antirassismus

Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 143 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-666-5

Ergänzungstitel

Eva kam aus Afrika 
… und Adam auch

9 783894 387570

ISBN 978-3-89438-757-0

Michael Kubi
Eva kam aus Afrika

… und Adam auch
Der Mythos vom »wissenschaftlichen Rassismus«

Paperback, etwa 330 Seiten
ca. € 24,00 [D] / € 24,70 [A]

ISBN 978-3-89438-757-0

Michael Kubi, * 1984, Diplom-Biologe. 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Abteilung Didaktik der Biowissenschaf-
ten und Zootierbiologie der Universität 
Frankfurt/Main.
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Erwin Jürgensen beru� sich auf die Tätigkeitspsychologie der 
Kulturhistorischen Schule und de�niert das Bewusstsein des 
Menschen als geistigen Regler im systemischen Regelkreis zwi-
schen Innen- und Außenwelt. Das wir� Fragen auf: Wie werden 
das eigene Selbst und die soziale Lebenswelt im Bewusstsein des 
Einzelnen widergespiegelt? Wie muss der Bildungsprozess an-
gelegt sein, wenn er zur Au�lärung der eigenen und der sozialen 
Wirklichkeit beitragen soll? Welche Bedeutung kommt dem 
kategorialen Denken zu, das wissenscha�lichen Begri�en, Prin-
zipien und Gesetzmäßigkeiten verp�ichtet ist? Dem Autor geht 
es immer um das Ziel, überhöhte Selbstdarstellungen und Selbst-
optimierungen zu vermeiden, Vorurteile abzuwehren und der 
Tendenz entgegenzutreten, Menschen anderer ethnischer und 
soziokultureller Herkun� zu diskriminieren. Er veranschaulicht 
die psychologischen Zusammenhänge mithilfe von Schaubildern 
und Beispielen aus der Alltagserfahrung, der Literatur und des 
�eaters. Den Band schließt ein Lexikon der Schlüsselbegri�e, 
das die Abhandlung zu einem kleinen Nachschlagewerk macht.

Erwin Jürgensen, *1938. Fachdirektor in der Lehrerbildung mit 
den Schwerpunkten Erziehungs- und Gesellscha�swissenscha�, 
Kritische Psychologie und �eaterpädagogik. Autor sozialkund-
licher Fachbücher und zahlreicher �eaterrezensionen.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-684-9
€ 9,90 [D]9 783894 386849

ISBN 978-3-89438-684-9

Oder: 
Das Ringen um ICH-Stärke

Erwin Jürgensen

DER ROTE FADEN 
 DER MÜNDIGKEIT

Erwin Jürgensen
Der Rote Faden der Mündigkeit
Oder: Das Ringen um ICH-Stärke

Pocketformat, etwa 120 Seiten
ca. € 11,90 [D] / € 12,30 [A]

ISBN 978-3-89438-758-7

Erwin Jürgensen beruft sich auf Ansätze der dialektischen 

Wissenschaft, die davon ausgeht, dass der Mensch die gesell-

schaftliche Wirklichkeit schaff t, die prägend auf ihn zurückwirkt. 

Damit dieser Prozess nicht blind verläuft, bedarf das handelnde 

Subjekt der ICH-Stärke, die das zielführende Kraftzentrum 

im Umgang mit der Welt, mit anderen Menschen und mit 

sich selbst darstellt. Der Autor beschreibt die Lernprozesse 

zum Erwerb der ICH-Stärke, die sich in politisch-historischer 

Bildung, in kultureller Bildung, in kommunikativer Kompe-

tenz und in ICH-Identität niederschlagen soll. ICH-Stärke als 

Abwehr von Nationalismus, Neofaschismus, Antisemitismus 

und Irrationalismus. Kommunikative Kompetenz als Fähigkeit, 

Gespräche vom anderen her zu gestalten, und ICH-Identität 

als geistige Kraft, Widersprüche in der Außen- und Innenwelt 

auszubalancieren. Jürgensen veranschaulicht die identitäts-

psychologischen Zusammenhänge an praktischen Beispielen 

der Alltagswelt, des Theaters, der Literatur und der Kunst. Den 

Band schließt ein kleines Lexikon ab, in dem Werke, Autorinnen 

und Autoren charakterisiert sowie Schlüsselbegriff e erläutert 

werden.

Erwin Jürgensen, * 1938. Fachdirektor 
in der Lehrerbildung mit den Schwer-
punkten Erziehungs- und Gesellschafts-
wissenschaft, Kritische Psychologie und 
Theaterpädagogik. Autor sozialkundli-
cher Fachbücher und zahlreicher Theater-
rezensionen.

Erscheinungstermin: Februar

Der Rote Faden
der Mündigkeit

9 783894 387587

ISBN 978-3-89438-758-7

Ergänzungstitel

Zwei Utopien stehen sich auf der Weltbühne gegenüber: die der 
Gleichheit und die des Egoismus, einander entgegengesetzt, 
doch beide in Schwierigkeiten. Wie die Hydra, das mythische 
Ungeheuer, dessen von Herkules abgeschlagene Köpfe beim 
Nachwachsen immer mehr wurden, erscheint der Kapitalismus 
– einst nur im Westen heimisch – heute weltweit auf der Szene 
und führt dabei neue und noch stärker ausgefeilte Formen der 
längst überwunden geglaubten Sklaverei ein. Hat er mehr Leben 
als die sprichwörtliche Katze? Ohne Zweifel ist er aus den großen 
Kon�ikten des 20. Jahrhunderts als Sieger hervorgegangen. Doch 
macht ihn das unüberwindlich? Oder bleibt er der Zauberlehr-
ling, der die Kontrolle über seine eigenen Werke verliert? Wird, 
wer herrscht, dies immer tun? Ist die Ungleichheit, die sich über-
all noch verschär� hat, eine unvermeidliche Zwangslage? Oder 
ist nicht die Gleichheit, wie Tocqueville bemerkt, eine Notwen-
digkeit, die immer da ist wie der Hunger? Für Luciano Canfora 
kam der liberale Klassiker damit sehr nah an die Entdeckung des 
primären Impulses der historischen Bewegung heran.

Luciano Canfora, Prof. Dr. phil., Jg. 1942, Altphilologe und 
Historiker. Lehrt an der Universität Bari. Sein Buch »Eine kur-
ze Geschichte der Demokratie« hat in der Bundesrepublik für 
Furore gesorgt.
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ISBN 978-3-89438-663-4
€ 9,90 [D]9 783894 386634

ISBN 978-3-89438-663-4

Oder: 
Die Schärfung des Bewusstseins

DIE FENSTER 
 DES DENKENS

Erwin Jürgensen

Erwin Jürgensen
Die Fenster 
des Denkens
Oder: Die Schärfung 
des Bewusstseins

Pocketformat; 119 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-684-9
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PapyRossa

Alle reden von Digitalisierung. Zu deren Auswirkungen existie-
ren die gegensätzlichsten Spekulationen. Viele Menschen haben 
Angst. Im Fokus stehen Arbeitsplätze, aber auch Datenkontrolle, 
zukün� iger Rohsto� verbrauch sowie der Energiezuwachs für die 
digitale Nutzung. Namha� e Soziologen, Ökonomen, Informati-
ker, Ingenieure und Naturwissenscha� ler entwickeln spezi� sche 
Perspektiven der weiteren Technikentwicklung. Im Zentrum des 
Buches steht deshalb die Fragestellung, was an der Digitalisierung 
von Produktions- und Konsumprozessen neuartig ist im Ver-
gleich zur klassischen Produktivkra� entwicklung, die mit der 
Dampfmaschine ihren Anfang nahm. Sprengt die Digitalisierung 
womöglich den  Zusammenhang von Produktivkra� entwicklung 
und kapitalistischen Produktions- und Eigentumsverhältnissen? 
Würde das bedeuten, dass der Kapitalismus, analog zu Karl Marx, 
an seine Grenze stößt? Oder ist Digitalisierung nur eine weitere 
Etappe zur Stärkung der widersprüchlichen Ordnung, die im 
Wesentlichen den Kapitaleignern dient?

Heinz-J. Bontrup, Prof. Dr. rer. pol., Dipl.-Ökonom und Dipl.-
Betriebswirt. Lehrte von 1996 bis 2019 Wirtscha� swissenscha�  
an der Westfälischen Hochschule. Sprecher der Arbeitsgruppe 
Alternative Wirtscha� spolitik; Jürgen Daub, Dr. phil.,  Industrie- 
und Arbeitssoziologe, Senior Researcher am Lehrstuhl für Inno-
vations- und Kompetenzforschung der Universität Siegen.
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ISBN 978-3-89438-742-6
€ 22,- [D]9 783894 387426

ISBN 978-3-89438-742-6

Mesut Bayraktar

Eine Untersuchung zur
Philosophie des Rechts 

von G. W. F. Hegel

DER PÖBEL
UND DIE FREIHEIT

Erscheinungstermin: Mai

Das Menschsein des Menschen ist die Freiheit. Dieses Bewusst-

sein hat sich für Georg Wilhelm Friedrich Hegel (1770 – 1831) 

nach ungeheuren Kämpfen für Anerkennung geschichtlich 

herausgebildet. Mit der Französischen Revolution trat es ins 

Dasein. Geschichte als Freiheitsgeschichte zu denken, bedeutet, 

die politisch-gesellschaftliche Wirklichkeit insbesondere dort 

vom Begriff  der Freiheit her zu denken, wo deren Realisierung 

verweigert wird. So ist für Hegel der Gesetzesübertritt des ar-

men »Pöbels« gerechtfertigt. Da die »Erzeugung des Pöbels« 

den »ganzen Umfang der Realisierung der Freiheit angreift«, ist 

der Gesetzesübertritt der Versuch, einer Situation zu entfl iehen, 

die von »totaler Rechtlosigkeit« gekennzeichnet ist. Sie ist für 

Hegel gleichbedeutend mit Sklaverei. Das »Notrecht« der un-

freien Freien ist die Konsequenz, die »Polizei« nach innen und 

die »Kolonisation« nach außen die Antwort der Reichen. Das 

Buch führt in Hegels politische Philosophie ein und regt an, sie 

vom Problem des Pöbels her zu lesen. Damit legt es nicht nur 

Impulse für soziale und politische Probleme der Moderne frei, 

sondern es werden darüber hinaus Bruch- und Anschlussstellen 

dialektischen Denkens zwischen Hegel und Marx sichtbar.

Alfred J. Noll
Thomas Hobbes

Eine Einführung

Paperback; 119 Seiten 
€ 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-711-2

Ergänzungstitel

Der Pöbel
und die Freiheit

9 783894 387594

ISBN 978-3-89438-759-4

Mesut Bayraktar
Der Pöbel und die Freiheit

Eine Untersuchung zur Philosophie
des Rechts von G. W. F. Hegel

Hochschulschrift 108, etwa 160 Seiten
ca. € 16,00 [D] / € 16,60 [A]

ISBN 978-3-89438-759-4

Mesut Bayraktar, Dipl.-Jurist und M.A., 
* 1990. Studium der Rechtswissenschaften 
und Philosophie in Düsseldorf, Lausanne/
Schweiz, Köln und Stuttgart. Autor von 
»Briefe aus Istanbul« (Roman) und »Die 
Belagerten« (Drama). Redakteur und 
Mitgründer von nous – konfrontative 
Literatur.
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Herbsttitel

Sozioökonomische Ungleichheit, von den meisten Deutschen 
hauptsächlich in Staaten wie den USA, Brasilien oder Süd afrika 
verortet, ist auch hierzulande stark ausgeprägt und nimmt 
weiter zu. Sie beschränkt sich nicht auf die asymmetrische 
Verteilung von Einkommen und Vermögen, sondern erstreckt 
sich auf fast alle Lebensbereiche. Christoph Butterwegge be-
schä� igt sich mit ihren aktuellen Erscheinungsformen, wobei 
neben Bildung und Wohnen die Gesundheit im Vordergrund 
steht. »Vor dem Coronavirus sind alle gleich«, glaubten viele. 
Hatten Pandemien wie die Pest einst zur Eindämmung sozio-
ökonomischer Ungleichheit beigetragen, weil sie einen Verfall 
der Lebensmittel-,  Boden- und Immobilienpreise sowie einen 
Anstieg der Löhne herbeiführten, so wirkte Covid-19 eher 
polarisierend: Einerseits gab es Kurzarbeit und Entlassungen 
für Millionen Beschä� igte sowie Konkurse kleinerer Unterneh-
men, andererseits Extrapro� te für Konzerne krisenresistenter 
Branchen und Bereicherung von Finanzinvestoren, die mit 
Leerverkäufen auf sinkende Aktienkurse spekuliert haben.

Christoph Butterwegge, Prof. Dr., lehrte von 1998 bis 2016 
Politikwissenscha�  an der Universität zu Köln und kandi-
dierte 2017 für das Amt des Bundespräsidenten. Er gehört 
dem Gutachtergremium der Bundesregierung für den Sechsten 
Armuts- und Reichtumsbericht an.
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ISBN 978-3-89438-744-0
€ 14,90 [D]9 783894 387440

ISBN 978-3-89438-744-0

Christoph Butterwegge

UNGLEICHHEIT
IN DER KLASSEN
GESELLSCHAFT

Christoph Butterwegge
Ungleichheit 
in der Klassengesellschaft

Neue Kleine Bibliothek 294, 183 Seiten
€ 14,90 [D] / 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-744-0

Sozioökonomische Ungleichheit, von den meisten Deutschen hauptsächlich 
in Staaten wie den USA, Brasilien oder Süd afrika verortet, ist auch hierzu-
lande stark ausgeprägt und nimmt weiter zu. Sie beschränkt sich nicht auf 
die asymmetrische Verteilung von Einkommen und Vermögen, sondern er-
streckt sich auf fast alle Lebensbereiche. Christoph Butterwegge beschäftigt 
sich mit ihren aktuellen Erscheinungsformen, wobei neben Bildung und 
Wohnen die Gesundheit im Vordergrund steht. »Vor dem Coronavirus sind 
alle gleich«, glaubten viele. Hatten Pandemien wie die Pest einst zur Eindäm-
mung sozioökonomischer Ungleichheit beigetragen, weil sie einen Verfall der 
Lebensmittel-,  Boden- und Immobilienpreise sowie einen Anstieg der Löhne 
herbeiführten, so wirkte Covid-19 eher polarisierend:  einerseits Kurzarbeit 
und Entlassungen für Millionen Beschäftigte sowie Konkurse kleinerer Unter-
nehmen, andererseits hohe Profi te für Konzerne krisenresistenter Branchen 
und Bereicherung von Finanzinvestoren, die mit Leerverkäufen auf sinkende 
Aktienkurse spekuliert haben.lieferbar

In der Europäischen Union herrscht ArbeitsUnrecht. Nicht nur 
durch gesetzlich �xierte Billiglöhnerei. Selbst die o�ziellen 
Niedrigstandards werden millionenfach und stra�os verletzt, 
etwa beim Mindestlohn und durch kettenartiges Subunter-
nehmertum, auch für Millionen Wanderarbeiterinnen und 
Wanderarbeiter. Die abhängig Beschä�igten werden �nanziell 
degradiert, gedemütigt, zermürbt, zum Schweigen gebracht. In 
den neuen EU-Staaten Osteuropas und des Balkans geschieht 
das noch brutaler als in den reichen westlichen Gründungs-
staaten. Die eigentliche Krise der EU liegt tiefer als Brexit oder 
Rechtspopulismus. Sie entfaltet sich in der Arbeitswelt und in 
der sozialen, rechtlichen, �nanziellen, kulturellen Ungleichheit 
der gesellscha�lichen Klassen. Bei aller derzeit wachsenden 
Kritik bleibt das ArbeitsUnrecht ausgespart: Es ist das große 
Tabu der EU. Doch in vielen Mitgliedsstaaten hat das Auf-
begehren längst begonnen, tiefer und vielfältiger als ö�entlich 
zugestanden. Diese Kämpfe be�nden sich mitten in einem 
Klärungsprozess. Es geht um gerechte Arbeit in einem freien, 
demokratischen und friedlichen Europa!

Werner Rügemer, Dr. phil., *1941, Publi zist, Mitbegründer der 
»Aktion gegen Arbeitsunrecht«. Zahlreiche, auch international 
beachtete Bücher. 
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ISBN 978-3-89438-726-6
€ 19,90 [D]9 783894 387266

ISBN 978-3-89438-726-6

ArbeitsUnrecht
Krise
Neue Gegenwehr

Werner Rügemer

Imperium EU

Werner Rügemer
Imperium EU
ArbeitsUnrecht, Krise, Neue Gegenwehr 

Neue Kleine Bibliothek 284, 319 Seiten
€ 19,90 [D] / 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-726-6

In der Europäischen Union herrscht Arbeitsunrecht. Nicht nur durch gesetzlich 
fi xierte Billiglöhnerei. Selbst die offi  ziellen Niedrigstandards werden millio-
nenfach und strafl os verletzt, etwa beim Mindestlohn und durch kettenartiges 
Subunternehmertum, auch für Millionen Wanderarbeiter/innen. Die abhän-
gig Beschäftigten werden fi nanziell degradiert, gedemütigt, zermürbt, zum 
Schweigen gebracht. In den neuen EU-Staaten Osteuropas und des Balkans 
geschieht das noch brutaler als in den reichen westlichen Gründungsstaaten. 
Die eigentliche Krise der EU liegt tiefer als Brexit oder Rechtspopulismus. Sie 
entfaltet sich in der Arbeitswelt und in der sozialen, rechtlichen, fi nanziel-
len, kulturellen Ungleichheit der gesellschaftlichen Klassen. Bei aller derzeit 
wachsenden Kritik bleibt das Arbeitsunrecht ausgespart: Es ist das große 
Tabu der EU. Doch in vielen Mitgliedsstaaten hat das Aufbegehren längst 
begonnen, tiefer und vielfältiger als öff entlich zugestanden. Diese Kämpfe 
befi nden sich mitten in einem Klärungsprozess. Es geht um gerechte Arbeit 
in einem freien, demokratischen und friedlichen Europa!lieferbar

9 783894 387266

ISBN 978-3-89438-726-6

9 783894 387440

ISBN 978-3-89438-744-0
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Vertretungen

Nord (Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen)
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West (Nordrhein-Westfalen)
Jürgen Foltz
Tel.: (02 28) 928 76 55, Fax: 928 76 56
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Ingrid Augenstein
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eMail: Ingrid.Augenstein@Kemnik.org
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Schweiz
Sie erhalten unsere Titel bei allen 
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richten Sie bitte direkt an den Verlag.

Rob Wallace
Was COVID-19 mit der ökologischen Krise, 

dem Raub bau an der Natur und 
dem Agrobusiness zu tun hat

2. Aufl age
Klappenbroschur, 207 Seiten

€ 20,00 [D] / 20,60 [A]

ISBN 978-3-89438-738-9

lieferbar

Ganzheitliche, radikale Wissenscha�  von den Frontlinien 
des Kampfes gegen au� auchende Seuchen. Mit dem Weit-
winkel der Politischen Ökologie betont Rob Wallace die 
 zentrale Rolle des Agrobusiness und der Fast-Food-Industrie 
für die Entwicklung von Pandemien, die unseren gesamten 
Planeten bedrohen. Ein Meilenstein.
Mike Davis, Autor von City of Quartz und Planet der Slums
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ROB WALLACE

WAS 

COVID-19
MIT DER ÖKOLOGISCHEN 

KRISE, DEM RAUBBAU 
AN DER NATUR UND 
DEM AGROBUSINESS 

ZU TUN HAT

Seitdem Menschen sessha� e Landwirtscha�  
betreiben, kommt es immer wieder zu töd-
lichen Epidemien. Aber warum nehmen 
diese Infektionen heute die Form weltweiter 
Pandemien an, so wie es bei COVID-19, 
SARS, MERS oder der Vogelgrippe der Fall 
war? Warum häufen sie sich – und was lässt 
sich dagegen unternehmen? 

Der US-amerikanische Biologe Rob  Wallace 
erklärt, wie Pandemien entstehen und wa-
rum sie sich global ausbreiten. In seiner 
Analyse berücksichtigt er die evolutionäre 
Dynamik der Krankheitserreger ebenso wie 
die gegenwärtigen ökologischen und öko-
nomischen Strukturen. So skizziert er eine 
politische Virologie, die den »Eigensinn der 
Mikroben« ebenso berücksichtigt wie Frei-
handelsverträge, Tierzuchtmethoden und 
die Eigentumsverhältnisse. Die Ursache von 
COVID-19 sieht er in weltweit schwinden-
der Biodiversität, Landübernutzung und 
Massentierhaltung, kurz: im herrschenden 
kapitalistischen Nahrungsregime. Und 
 solange der ökologische Raubbau anhält, 
 erklärt Rob Wallace, werden Epidemien 
außer Kontrolle geraten.

Rob Wallace, Evolutionsbiologe und 
 Epi demiologe, unterrichtete am › Institute 
for Global Studies‹ an der Universität von 
 Minnesota. Er beriet die ›Food and Agri-
culture Organization‹ der UNO und die 
US-Gesundheitsbehörde ›Center for Disease 
Control and Prevention‹. Heute arbeitet er 
bei der Initiative ›Agroecology and  Rural 
Economics Research Corps‹, die öko-
logische landwirtscha� liche Methoden 
 erforscht und umsetzt. 

Aus dem amerikanischen Englisch über-
tragen und mit einem Vorwort versehen 
von  Matthias Martin Becker, Übersetzer 
und freier Wissenscha� sjournalist u. a. 
für Deutschlandfunk, SWR und WDR.

Das Buch zieht wichtige Verbindungen zwischen  industrieller 
Landwirtscha� , Umweltzerstörung und Virus- Epidemien. 
Wallace verknüp�  gekonnt die politische  Analyse von bio-
logischen mit ökonomischen Phänomenen, um die Bedeu-
tung von geographischen Orten, Kapital und Macht rund 
um die Dynamiken von Seuchenausbrüchen zu erklären.
Adia Benton, Northwestern University, Evanston/Chicago

Unter dem herrschenden Modell der  weltmarktorientierten 
Landwirtscha�  enteignet das Agrobusiness die einheimi-
schen Bauern, produziert Hunger und Krankheiten und 
 zerstört die Umwelt direkt sowie über Umwege.

Angesichts der drohenden Gefahren müssen wir schnell 
 etwas unternehmen.
 Rob Wallace

»Das Buch ermöglicht es, 
die Ursachen der aktuellen 

Pandemie, die in den gängi-
gen Virologen-Podcasts und 
 Medien nur selten eingehend 

behandelt werden, besser 
zu begreifen.« 

(der Freitag)

Seitdem Menschen sesshafte Landwirtschaft betreiben, kommt 

es immer wieder zu tödlichen Epidemien. Aber warum nehmen 

diese Infektionen heute die Form weltweiter Pandemien an, so 

wie es bei COVID-19, SARS, MERS oder der Vogelgrippe der Fall 

war? Warum häufen sie sich – und was lässt sich dagegen unter-

nehmen? Der US-amerikanische Biologe Rob Wallace erklärt, wie 

Pandemien entstehen und warum sie sich global ausbreiten. In 

seiner Analyse berücksichtigt er die evolutionäre Dynamik der 

Krankheitserreger ebenso wie die gegenwärtigen ökologischen 

und ökonomischen Strukturen. So skizziert er eine politische Viro-

logie, die den »Eigensinn der Mikroben« ebenso berücksichtigt 

wie Freihandelsverträge, Tierzuchtmethoden und die Eigen-

tumsverhältnisse. Die Ursache von COVID-19 sieht er in weltweit 

schwindender Biodiversität, Landübernutzung und Massentier-

haltung, kurz: im herrschenden kapitalistischen Nahrungsregime. 

Und solange der ökologische Raubbau anhält, erklärt Rob Wallace, 

werden Epidemien außer Kontrolle geraten.

9 783894 387389

ISBN 978-3-89438-738-9


